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Bestellnugt«
auf das „Tageblatt«, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr. sowie die Expeditton
,u Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition LronprinMstraße Kr. 1.

N«zeis«r
nehmen auswärts alle Annoncen«
Lüreaus , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Rau« für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OrW flr sämmttiche Merl.. Kmizl. «. Wl . SehsrLe«, sowie str die Gmmde» Kail «. Nk»Mtzöi>m.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags I Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

F - 259 Freitag , den 3 November 1893. -H.. ahrgang.
r « » ,sch « « « - > «.

Berlin , 1 . Nov. Das Kaiserpaar hatte zu gestern den
Botschaftsroth bei der deutschen Boi schüft in London Gras Metternich
und den Admiral L 1» nults Frhrn . v . Senden -Blbran mit Ein¬
ladungen zur Abendtasel beehrt. Heute Vormittag arbeitete der
Kaiser im Neuen Palais zunächst mit dem Chef des Civilkabinets
Wirklichen Geheimen Rath Dr. v . Lucanus und konferirte von 11
Uhr ab mit dem Reichskanzler Grafen Caprivi , welcher sich mit
dem Zuge um 10 Uhr von hier nach Potsdam begeben hatte .
Mittags hatten die Kommandeure der Leibregimenter die EhreSr . Majestät persönlich die MonatSrapporte überreichen zu dürfen

Die Kaiserin Friedrich , welche heute früh mit ihrer Begleitung
und dem Gefolge Schloß Homburg verlassen hat , ist heute Abend
11 Uhr hier wieder eingetroffen.

Der Erbprinz von Sachsen-Meiningen hat sich bei den
Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften verabschiedet und ist heute
Vormittag nach Kassel abgereist, um das Kommando der 22 .
Division zu übernehmen.

Darmstadt , 31 . Okt. Prinz Hohensolms - LIch wurde
beim Rennen des hessischen Rennveretns , welchem auch der
Großherzog von Hessen und Prinz Heinrich vsn Preußen bei¬
wohnten , vom Pferde geworfen und schwer verletzt . Wie eS heißt,
soll der Prinz einen komplizirten Beinbruch erlitten haben.Berlin , 1 . Nov . Die Morgenblätter melden: Im Ge-
sangenenhause zu Garsten bei Steher , wo gestern vier Sträflingeentkamen, wird eine Revolte befürchtet. Es ist Militär von Steher
dorthin beordert . Die Sträflinge verweigerten die Arbeit und
insulttrten den Posten , der von seiner Waffe Gebrauch machte und
zwei Gefangene verwundete.

Auf der Tagesordnung der für morgen anberaumten Sitzungdes BundeSraths steht ein Antrag Preußens, betreffend die Auf¬
nahme der Insel Helgoland in den Bezirk der Jnvaliditäts - und
Altersversicherungsanstalt Schleswig -Holstein.

Posen , 1 . Nov . Die P . A. meldet aus Schnndemühl ,daß die Quellen des artesischen Brunnens wieder oufgebrochen seien ;ein starker Wasserstrahl führe Schlamm und Sandmaffen mit sich .Der Brunncntechniker Beyer aus Berlin wurde telegraphisch nachdort berufen.
A » » l « « * .

Paris , 1 . Nov. DaS Erscheinen eines großen englischen
Geschwaders bei Gibraltar und alarmirend Artikel der englischen
Presse über die Aufrollung der marokkanischen Frage haben hier
einiges Aufsehen gemacht . Der „TempS " giebr den Spaniern den
Rath, angesichts der englischen Flottendemonstratton es sich wohl
zu überlegen, bevor der Krieg mit Marokko unvermeidlich würde ,da dessen Folgen unberechenbar sein würden , Die „ Liberty glaubt
nicht , daß Anlaß vorliegt , die marrokonische Frage wieder auf¬
zurollen .

Rotterdam , 31 . Okt. Während der Losung für die
Konskription haben in Wageningen ernstliche Tumulte stattgefunden.Dir Polizei war ohnmächtig gegenüber dem Volkshaufen , welcher
eine rothe Fahne entfaltete . Ein 23 jähriger Sozialist stach den
Bürgermeister mit dem Messer in den Unterleib , verwundete auchein Mitglied der Stadtbehörde, glücklicherweise nicht lebensgefährlich.
Kavallerie stellte die Ruhe wieder her.London , 1 . Ndv . Der Herzog Alfred von Sachsen-Coburgund Gotha ist heute Abend um 9 Uhr hier eingetroffen.

M « r i » e.
§ Wilhelmshaven , 2 . Nov. Lt z . S . RIeve ist zum Batterieolfstür -

kursuS an Bord S . M. E . „Mars« kmdrt. — Vom Urlaub sind zurückgelch .t :

Hauptmann Doeir, Stabsarzt Dr . Olshausen, Unt.-Lt. z. S . Haber und
Marlne -Pfa .rer Heim. — Feuern, -Lt. Scbeffler hat eine Dienstreise nach« ren erhaben angetretm. — Martne-Bausührer Bockholdt ist zum Dienstantritt
hier etngetrofsen . — Korv - Kapt. Sarnau , hat gestern das Komdo . s . M . G
„Prinzeß Wilhelm " übernommen. — Briefs , für S . M . Pzsch. „ Wörth" und
„Hildebrand" sind bis aus Weiteres nach Kiel zu adresfiren . — S . M . S .
„Deutschland " ist zar Zeit zu UebungS ährten in Srr . — Dis spanische
Fregatte „Reina Mercedes " liegt noch aus der Rhede von Bremerhaven.

— Kiel , 1 . November. Der Staatssekretär des Reichs
Marine-Amtes , Sc . Excellenz Vize -Admiral Hollmann , ist tn Be
gleitung des Geheimen Admiralitätsraths Dauer ! und des Korv -
Kapt . Jacschke, heute Nacht hier eingctroffen und hat in „ Holst's
Hotel " Wohnung genommen. Nachdem Se. Exc. heute Morgen
8i/, Uhr den stellvertretenden Stationschef Contre -Admiral Reiche
empfangen, begab er sich um 9 Uhr zur Jnsplzirung nach der
Kaiserlichen Werst . (N .-O --Z.)

— Berlin , I . Nov . Der Vizeadmiral Knorr nebst Gemahlin
ist , aus Wiesbaden kommend , gestern hier eingetroffen und hat im
Hotel Sanssouci Wohnung genommen.

— Berlin , 1 . Nov . (Schutztruppe für Deutsch -Ostafrika.)
Maaß, Charisius , Sek.-Lts. a . D . , bisher vom Jnf .-Regiment
v . d . Goltz ( 7 . Pomm .) Nr . 54 bezw . vom Jnf .-Regt . Nr . 131,unter Vorbehalt der späteren Einrangirung, mit dem 18 . Oktober
d . I . der Schutztruppe zugetheilt . — Frhr . v . Schele , Oberst
L 1» sultö der Armee, die Funktionen des Kommandeurs der
Schutztruppe übertragen . — Dr. Koerfer, Assist-Arzt 1 . Kl . o . D . ,
bisher vom Drag.-Regt . König Friedrich III . (2. Schles.) Nr . 8 ,unter Vorbehalt der späteren Einrangirung, mit dem 18 . Oktober
d. I . der Schutztruppe zugetheilt.

— Kronstadt , 1 . Nov . Unter den Offizieren des rus¬
sischen Geschwaders in Toulon waren , nach einer MItthetlung der
„ K. Z . " aus Petersburg , in den höheren Chargen 12 , in den
niederen Chargen etwa 20 baltischer, finnischer und polnischer
Abkauft , so ist ja bekanntlich Admiral Avelan ein Finne , der
nächstälteste Offizier, Kpt . Dicker , ist Balte. Nachträglich erst
wird bekannt, daß dies kein Zufall war, sondern daß man es
in Petersburg wünschenswerth fand, nicht allzu viel „ Vollblut-
Russen" als Gäste nach Frankreich zu senden , damit die Wogender Begeisterung wenigstens auf russischer Seite das gewünschte
Maß nicht übersteigen und jede Ueberschwanglichkcit vermieden
werde.

— London , 1 . Nov . Die englische Regierung läßt 12
neue Torpedoboote bauen von angeblich bisher noch nicht er¬
reichter Fahrgeschwindigkeit. Die erste Probe soll glänzend ver¬
lausen sein .

— London , 1 . Nov . Erst jetzt wird bekannt, daß beim
Verlassen des Touloner HafenS die russischen Kriegsschiffe „Pamiat
Azoda" und „ Admiral Machinww ' sich anrannten, wobei letzterer
einen nur mit schweren Geldopfern zu beseitigenden Schaden erlitt .

— London , 1. Nov . Aus der russisch-französischen Be¬
gegnung zieht die Times heute für England folgenden bedeutsamen
Schluß : Wir müssen unsere Politik zur See künftig unter der
Annahme führen , daß eine gewaltige Kombination feindlicher
Flotte » unter gewissen Umständen England iw. Mittelmeer gegen¬
über stehen kann. Dieser Gedanke muß nicht nur beim Schiffsbau -
Programm ins Gewicht fallen, sondern auch bei Handhabung
unserer diplomatischen Beziehungen. Der Schluß des Artikels
läßt erkennen , daß mit letzterem Punkt ein engerer Anschluß als
bisher an Deutschland und Italien gemeint ist.

— London , 1 . Nov . Die „ Times" melden aus Newyork:
Bezüglich des Ankaufs von Schiffen für Rechnung der brasi¬
lianischen Regierung wird gemeldet , daß 6 amerikanische Schiffe
gestern angekauft wurden : nämlich „ Rio"

, „Advance"
, „ Finance " ,

„ Alliance"
, „ Seguranca" und „ Vigilanca " . Brasilien hat bereits

drei Millionen Dollars für Schiffe und Munition bezahlt.

L « r » r r r.
Wilhelmshave « , 2 . Nov. Vom R .-M.-A . ist eine

durch A . K .-O . vom 15 . Okt. 1893 genehmigte neue Marine¬
sanitätsordnung ausgearbeitet . Dieselbe zersällt in 3 Bände .
Band 1 und 2 betrifft den Sanitätsdienst am Lände, Band 3
den Sanitätsdienst an Bord. Dieser Verordnung sind Anlei¬
tungen zur Behandlung verschiedener Krankheitsfälle und zur Er¬
haltung eines guten Gesundheitszustandes beigefügt.

Wilhelmshaven , 2. Nov . Die ehemaligen Fregatten
„ Leipzig " uud „ Charlotte " , beide z. Z . auf der hiesigen Werft
liegend , werden vom nächsten Frühjahr ab als Kadettenschulschiffe
Verwendung finden.

Wilhelmshaven , 2 . Nov . Bei der heute Mittag 1 Uhr
tn der 3 . Abtheilung des 7 . Urwahlbezirks (Restaur . Schladitz)
abgehaltenen Nachwahl wurde Herr Kausm. B . Grashorn als Wahl¬
mann gewählt.

Wilhelmshaven , 2 . Nov . Im 8. Urwahlbezirk ist die
Nachwahl je eines Wahlmannes der 1 . u . 2. Abtheilung erfor¬
derlich geworden. Die Wahl findet am Sonnabend Nachmittag
um 1 Uhr statt .

Wilhelmshaven , 2. Nov. Die Urwahlcn in unserem
Kreise sind — was die Städte anlangt — zu Gunsten der
natlib . Partei ausgefallen . Die Stadt Wittmund wählte nur
natlib - Wahlmänner , in der freist Hochburg EsenS gehören von
8 Wahlmännern 5 der natlib . Partei an.

Wilhelmshaven , 2 . November. Das Bürgervorsteher¬
kollegium hielt gestern eine kurze Sitzung im kleinen Saale des
Rathhauses ab . Nachdem das Kollegium von dem letzten MonatS
abschluß der Kämmerei- und Sparkaffe Kenntniß genommen hatte,
thcilte der Vorsitzende ein vom Magistrat eingegangenes Schreiben
mit , drmzusvlgT der Magistrat drn Ausführungen des Sparkassen-
luratoriums über dessen Befugnisse gegenüber den städtische» Be¬
hörden beigetreten ist. Die Revisionskommission des Bürger¬
vorsteherkollegiums hatte s. Z. gerügt , daß das Kuratorium aus
eigener Machtvollkommenheit vor 2 Jahren 160 und im vorige»
Jahre 300 Mark als besondere Gratifikation an den Rendanten
der städtischen Sparkaffe gezahlt habe. Daraufhin hat nun das
Kuratorium den städtischen Kollegien ein Schreiben zugehen lasten,
in welchem die Mitglieder für das Kuratorium das Recht, kleinere
im Interesse der Sparkaffe gemachte Ausgaben aus dieser zu be¬
streiten, für sich in Anspruch nehme . Andernsalls würden die
Mitglieder außer Stande sein , das von ihnen übernommene Amt
zum Wohl und Gedeihen der Kaffe ausfüllen zu können und
würden sich ev . genöthigt sehen , dasselbe nicdelzulegen, Gleich -
zeitig richten die Mitglieder an die Kollegien das Ersuchen, sie
von jedweder Verpflichtung gegen die Kaffe zu entbinden, sobald
ihnen nach Erstattung und Prüfung der Jahresrechnung Ent¬
lastung ertheilt worden sei . — Ein Beschluß würde in Mser An¬
gelegenheit nicht gefaßt. — Zum Schluß wählte das Kollegium
zu Mitgliedern der Revisionskommission die Herren Buß , Transchel
und den jeweiligen B .-V .--Wortführer. — Die Versammlung war
nicht beschlußfähig , weil die Wahl des Ä.-V.-Wortführers noch
unerledigt ist. ,

Wilhelmshaven , 1 . Nov. Dem füheren Stadtkäm -
merer Tjarks ist wegen guter Führung der Rest seiner Strafhaft
erlaffen. T . hat in Südhannover eine neue Stellung gefunden.

Wilhelmshaven , 2 . Nov . Vor Kurzem hielt sich hier
die russische Dacht „ Roxana " aus. Dieselbe kam noch gerR>e recht
zum Ruffentaumel und hat in Paris eimu sonderbaren Auftrag

s Im Wechsel der Zetten.
Von Josephine Gräfin Schwerin .

Nachdruck verbot«».

(Fortsetzung.)
Lothar hatte sich ebenfalls erhoben ; seine fest übereinonder-

gepreßte» Lippen, seine zusammengczogenenBrauen verriethen das
Mißbehagen , das ihm die Mittheilungen deS Doktors erregt hatten :
ein Fremder Mitwisser von Familienangelegenheiten , von Bekennt¬
nissen und letztwikligen Verfügungen des VaterS an den Sohn !Er hatte sich nur mühsam beherrscht, aber die Schlußworte des
Doktors erschöpften seine Geduld . Er warf den Kopf stolz zurückund sagte im Tone hochmütigster Zurückweisung:

„ Ich bin überzeugt , daß jene Papiere nichts enthalten können ,was die Ehre meines VaterS oder unseres HanseS schädigt ; die
Grafen Hagen haben niemals daS Auge oder da§ Ürtheil der
Welt zu scheuen gehabt."

Jetzt erhob auch der Doktor das Haupt und maß den jungenMann mit einem so großen offenen Blick, daß Lothar unwillkürlich
empfand, daß er zu weit gegangen sei . So setzte er etwas freund¬
licher, aber mit äußerster Kälte hinzu :

„Uebrigeus ist Ihre Diskretion ja selbstverständlich , nehmenSte meineu Dank für den meinem Vater in seinen letzten Stunden
geleisteten Dienst."

Der Doktor verbeugte sich schweigend : dann verließ er daS
Zimmer.

Lothar blieb, einen Augenblick , die Hand auf den Tisch ge-stenunt , mit hochathmender Must stehen . Die widerstreitendsten
Gefühle wogten in seiner Brust hin und her , vom denen der
Sclbstvorwurf der mächtigste war, daß er nichtjjfrüher in Senten-
berg gcwosvn war, und dadurch seinem Vater die Möglichkeit ge- >

währt hatte , ihm zu sagen , was gesagt sein müßte . Er durchmaß
mehrmals das Zimmer mit großen Schritten und beruhigle sich
unterdeß selbst damit , daß wohl Sterbende in den Leiden der
Todesstunde letzte Worte und Wünsche wichtiger nehmen möchten ,als sie an sich seien , und daß der Doktor , sich durch die Rolle des
Vertrauten gehoben fühlend, ihnen die gleiche Wichtigkeit beigelegt
habe . Ec wollte selbst entscheiden . Er warf sich in den Stuhl ,
zerriß das Kouvert und faltete die eng beschriebenen Blätter aus¬
einander . Auf der letzten Seite stand das Datum des gestrigen
TagcS und dann , mit den großen, festen Schriftzügen seines VaterS ,nur mit noch etwas steiferen Buchstaben als sonst : „Dein Vater,Kuno , Graf Hagen . "

Die Rührung übermannte Lothar einen Moment . Das letzteWort von der Hand seines VaterS, das letzte, mehr an ihn ge¬
richtete , als jemals eins zuvor ! Er laS : ,

„ Mein geliebter Sohn ! Da es Mir, nach des DoktorS Aus¬
spruch , wohl nicht mehr vergönnt sein wird , Dich noch einmal in
diesem Leben zu sehen , so bediene ich mich seiner, der Hand des
treuen , zuverlässigen Freundes , um Dir mitzutheilen , waS Du
wissen mußt , um als guter Sohn ^uud - als rechter Edelmann , wie
Du es stets gewesen bist , den dringenden, heißen Wunsch , den ichDir als meinen letzten ans Herz lege , zu verstehen und zu er¬
füllen.

Ich muß weit auSholen . Du lveißt , daß die Hägens nicht
reich waren , wenigstens mein Vater nicht mehr. Mein Großvater
hatte durch leichtsinnige Wirtschaft das nicht ganz unbedeutende
Vermögen, das er noch besaß , vergeudet, seine Güter waren in die
Hände der Wucherer gefallen, und mein Vater war somit ein
armer Offizier, dem sich das Leben nicht von der freundlichstenSeite zeigte . Er hatte erst spät ein Mädchett mit einigen tausend
Thalern Vermögen geheirathet, und eben weil ihm selbst die Ar-
muth schwere Opfer auferlegt hatte , war eS sein heißer Wunsch ,

seinem Sohn AehnlicheS erspart zu sehen , -so war er glücklich,
als ein Onkel meiner Mutter , ein Herr von Kortien auf Senten-
berg, mich einmal zu einem Ferienbesuch nach sentcnberg einlud,
Wohlgefallen an mir fand, mich wiederholt zu sich kommen ließ ,
sich hülsreich für Mine Ausbildung intereffirte , und mir schließlich,
als ich in den Offizierstand eintrat, eine bedeutende Zulage ge¬
währte . Vielleicht war es nicht recht von meinem Vater, daß er ,
in der Freude über diese unerwartet günstige Wendung, welche
meine Verhältnisse nahmen , und in dem dringenden Verlangen ,
meine Zukunft glänzend sicher zu stellen , mir fort und fort davon
sprach , daß» we'ün ich eS nur verstände, mir Ue Liebe meines
Onkels zu sichern , er mich dereinst, da er selbst kestien Sohn hatte ,
zum Erben von Sentcnberg einsetzen würde , uH) dH ich dieses
verlockende Ziel aus die einfachste Welse erreichen MM , wenn ich
Cecile von Kortien , deS Onkels einzige Tochter , heirathe . Cecile
war noch ein Kind, das der früh verwittwcte Onkel in einer
Pensionsanstalt erziehen ließ , das ich noch niemals gesehen hatte ,
als mein Vater dieses Zukunftsbild mir wiederholt vor Augen
führte . Es schien dem jungen, durch die Güte des Onkels ver¬
wöhnten Offizier verführerisch genug, daß ich aber später mit allen
wahllos ergriffenen Mitteln es zu erreichen strebte, war nicht
kühle Berechnung, denn als ich Cecile zum ersten Male sah , wurde
mein heißes, leidenschaftliches Herz von einer maßlosen Liebe für
sie ergriffen. Du weißt, wie schön , wie anmuthig , voll edler
Weiblichkeit , Du Deine Mutter noch gekannt hast , magst Du da¬
nach ermessen, Las sie, von dem Reiz erster, kaum erschlossener
Jugendblüthe umflossen , war . Sie zu gewinnen, war fortan mein
glühendstes Streben, und ich meinte, daß eS dem jungen galanten ,
und wie ich genau wußte, hübschen Offizier nicht schwer werden
würde , Ihr Herz zu erobern . Der Onkel zog für den Winter
nach der Stadt, meiner Garnison , um Cecile , die Freüdey dkr
Geselligkeit kosten zu lassen . (Fortsetzung folgst)



erhalten . Pariser Blätter berichten darüber : ES geschehen , wie
eS scheint, noch Zeichen und Wunder . Wurde doch auf dem
Kopse eines kleinen Bernhardinerhundes, der am 17 . Okt. 1893
daS Licht der Welt erblickte , also am Tage der Ankunst der
Russen in Paris, ein Doppeladler in Gestalt von 2 schwarzen
symmetrischen Flecken bemerkt. Die Ekgenthümerin des Neuge¬
borenen , ein Fräulein G. Clement , hatte jetzt nur noch einen
Wunsch, das Wunderthier der Zarin schicken zu können, aber wie ?
man könne eS doch unmöglich dem Admiral Avelan aufhalsen .
Zum Glück lag gerade die Dacht „ Roxana"

, welche einem Ver¬
wandten des Kaisers gehört , dem Louvre gegenüber vor Anker.
Mlle . Clement polsterte einen großen Korb sorglich mit blauem
und weißen Atlas , legte „Paris" , den Bernhardiner, hinein und
schickte ihn dem Kapitän der „ Roxana" mit der Bitte , das Thier
der Kaiserin von Rußland zu Füßen zu legen . DaS wird der
Kapitän gewissenhaft auSführen und auch die Vorschriften für die
Ernährung des Säuglings will er inzwischen genau befolgen .
DaS ist keine Kleinigkeit , denn „ Paris" muß 6 Mal täglich ein
geschlagenes Ei in lauer Milch erhalten . — Ob der Köter nicht
unter die Nationalheiligen Frankreichs versetzt werden wird ?

Wilhelmshaven , 2 . Nov. Wir sind bereits bei den
Tagen angelangt, von denen wir mit Recht sagen können, sie ge¬
fallen unS nicht. Es wird rauh und frostig draußen , wir nähern
unS allmählg dem Winter, der im Gebirge bereits seinen Antritts¬
besuch gemacht hat . Riesengebirge , Harz und Schwarzwald haben
schon ihre Schneehaube aufgesetzt, Nachtfröste gehören auch bei
unS nicht zu den Seltenheiten. Gestern lag die Temperatur hier
um 5, in Münster um 7 >/, Grad unter dem Mittelwerth . Paris
meldete um dieselbe Zeit 2 , Haparanda 8 Gr. Kälte .

Wilhelmshaven , 2 . Nov . Auch heute wurde uns
wiederum ein Strauß Himbeeren überreicht. Es sind junge , dicke
dichtbelaubte Sprößlinge , die allerdings nur zum Theil gereifte
Früchte tragen .

Wilhelmshaven , 2 . Novbr. Beim hiesigen StationS -
Lazarethe wird die Stelle eines Zivilkrankenwärters am 1 . Dzbr.
d. IS. frei . Die Einberufung erfolgt zunächst zu einer scchS-
monatlichen Probedienstleistung gegen eine monatliche , nachträglich
zahlbare Remuneration in Höhe des monatlichen Diensteinkommens
der Stelle . Nach erfolgter Probezeit erfolgt die etatsmäßige An¬
stellung als Zivilkrankenwärter gegen sechsmonatliche Kündigung .
AIS solcher erhält der Betreffende ein Anfangsgehalt von 700 Mk. .
nach Maßgabe deS Dienstalters steigend bis 1100 Mk . , freie Woh¬
nung und die bestimmungsmäßigen Deputate an FeuerungS - u . Er-
leuchtungsmvterial , oder statt dessen, wenn die Wohnung nicht in
Natur gegeben werden kann, eine monatliche Entschädigung von
20 Mk. Befähigte, zivilversorgungsberechtigte Militäranwärter ,
die sich zur Uebernahme der Stelle bereit erklären , können sich
auf dem militärischen Dienstwege unter Vorlage eines selbstge¬
schriebenen Lebenslaufes, Führungszeugnisses, Zivilversorgungs-
oder Zivilanstellungsscheines , ärztlichen Ältestes , Nationale und
einer Erklärung über Schuldenfreiheit bei der hies . Stations-In¬
tendantur melden.

Wilhelmshaven , 1 . Nov. Der „ Reichsanz. " schreibt:
Die durch die Presse laufende Notiz , daß die silbernen 20-Pfennig-
stücke und die 20-Psennigstücke in Nickel gegenwärtig zur Ein¬
ziehung gelangen , um durch neue , aus anderer Legirung herge¬
stellte, am Rande gerippte 20 -Psennigstücke ersetzt zu werden ,
mit deren Ausgabe bereits begonnen worden sei , entbehrt jeder
Begründung.

Bant , 1 . Novbr. In den letzten Wochen sind hier zehn
kleine Kinder der DiphtheritiS erlegen . Die Mehrzahl der Fälle
betrifft die Ortschaft Neubremen . — Die GemeinderathSwahlen
find für die Gemeinde Bant auf den 22 . Nov . angesetzt.

U»r »er Umgege^» «u» »er Provtmz»
Varel , 1 . Nov . Der Dampfer „ Frieda " ist in der Nacht

von vorgestern auf gestern durch die Herren Schwoon und Schütte
geborgen worden , wobei sich ergeben hat , daß derselbe vollständig
unverletzt ist . Der „Gern." nimmt an . daß der Dampfer in dem¬
selben Augenblick, als er aus dem Tief auf das Watt in der
Richtung nach Arngast einbiegen wollte, seitwärts von einer Welle
gefaßt wurde , die den offenstehenden Maschinenraum des kleinen
Fahrzeugs sofort unter Wasser setzte. Außer den beiden vorgestern
bereits geborgenen Leichen ist gestern noch eine dritte aufgefunden .
Die beiden ersten Leichen sind als die des Rechnungsstellers Schröder

auS Bant und deS Schleusenarbeiters Meyer auS WIlhehelmShaven
erkannt , während die gestern gefundene die deS Bruders des
Besitzers der „Frieda " Keck ist . An dieser Leiche fehlte ein Theil
der Kleidung , Hose , Stiefel und ein Strumpf , so daß angenommen
werden darf , däß K. noch den Versuch hat machen wollen, sich
durch Schwimmen zu retten . Etwa 100 Schritte von der Unglücks¬
stelle entfernt hätte er festen Fuß fassen können. Ter Schornstein
deS Dampfers war umgekippt. Wahrscheinlich haben d e Ertrinkenden
sich in der Todesangst daran angeklammert und sind dann mii
demselben ins Wasser gestürzt . Es ist fraglich , ob rian die bisher
noch nicht geborgenen Leichen überhaupt noch auffinden wird .
Leider scheint aber die Zahl der Opfer , welche das Unglück gefordert
hat , noch größer zu sein, als man zuerst annahm . Nach Aussage
der Frau deS Schiffsbesitzers , welche gestern aus Wilhelmshaven
herübergekommen war, sollen sich 6 Personen an Bord befunden
haben . Da man hier am Hafen aber gesehen haben will , daß
auch der Eigenthümer deS Schiffe ? selbst an Bord gewesen sei , so
würden ev . 7 Personen ums Leben gekommen sein. Frau Keck
war jedoch auch dieser Ansicht gegenüber der festen Ueberzeugmig ,
daß ihr Mann garnicht mit dem Dampfer gefahren sei , sondern
sich zur Abwicklung von Geschäften in die Gegend von Hooksiel
begeben habe . Frau Keck hat sich mit ihrer Schwägerin und der
Frau des verunglückten Meyer in Wilhelmshaven noch vorgestern
Abend , als daS Unglück bereits länger als 24 Stunden geschehen
war und schon 2 Leichen aufgefunden waren , über das unerwartet
lange Ausbleiben des Schiffes unterhalten . Besonders besorgt war
Frau Meyer gewesen , während die beiden andern Frauen sie noch
scherzend beruhigt hatten , indem sie auf daS schlechte Wetter hin-
gewkesen und meinten , das Schiff sei früher auch schon mehrere
Tage ausgeblieben . — Aeußerst mißbilligend wurde übrigens gestern
von allen Seiten die Art und Weise besprachen, wie man mit
den aufgefundenen Leichen der auf so schreckliche Weise ums Leben
Gekommenen umgegangen war. Die beiden zuerst aufgefundenen
Leichen hoben einen ganzen Tag und eine ganze Nacht aus der
nackten , feuchten Erde dagelegen , nicht nur den Unbilden de :
Witterung, sondern auch jeder etwaigen Annäherung von Thieren
u . s . w . ausgesetzt. Erst gestern Nachmittag wurden sie in einen
Schuppen geschafft.

Hannover , 1 . Nov . In dem Spieler - und Wucherer-
Prozeß beantragte der Staatsanwalt gegen v . Meyerinck 44/z Jahr
Gefängniß und 5 Jahr Ehrverlust , gegen Fährst 5 Jahr Gefängnis
und 5 Jahr Ehrverlust , gegen Abter 7 Jahr Gefängniß und 5
Jahr Ehrverlust , gegen Samuel Seemann 4 Jahr Gefängniß
und 5 Jahr Ehrverlust , gegen Max Rosenberg 2 Jahr Gefängniß
und 5 Jahr Ehrverlust , gegen Julius Rosenberg 1500 Mk
Geldstrafe oder 150 Tage Gefängniß, gegen Sußmann 1500 Mk
Geldstrafe oder 150 Tage Gefängniß. — Nachdem auch die Vsr-
theidiger gesprochen, zog sich der Gerichtshof um 5^ Uhr zurück
und kehrte gegen 8 Uhr wieder . Das Urtheil lauteie, wie
folgt : v . Meyerinck wurde zu 4 Jahren Gefängniß, 3000 Mk
Geldstrafe und 6 Jahren Ehrverlust ; Fährst zu 4 Jahren Ge -
sängniß , 3000 Mk . Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust; Samuel
Seemann zu 2 Jahren Gefängniß, 2000 Mk . Geldstrafe und
5 Jahren Ehrverlust ; Abter zu 4 Jahren Gefängniß, 2000 Mk
Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust ; Heß zu 2 Jahren Gefängnis-
und 5 Jahren Ehrverlust ; Julius Roscnberg zu 760 Mk . Geld¬
strafe ; Sußmann zu 1000 Mk . Geldstrafe verurtheilt. Max
Rofenberg wurde freigesprochen.

Hannover , 1 . Nov . Ueber einen der Angeklagten im
Hannoverschen Spielerprozeß, den „Privatier " Fährst, wacht der
Prster Lloyd folgende Mittheilungen : Fährle gehörte feiner Zeit
zu den bekanntesten Hazardfpielern in Budapest . Hier nannte er
sich mit Vorliebe „ Ftzrli "

, um den Glauben zu erwecken , daß er
ein Ungar sei , obgleich sein Dialekt ihn sofort als Norddeutschen
verrieth . In seinem Salon wurde vornehmlich Roulette gespielt .
Eine Anzahl junger Leute auS guten Familien fungirten als seine
„ Schlepper" . Eine Ueberrumpelung der Spielhölle durch die
Polizei wußte Fährle theils durch die großen Borsichtsnahmen , die
er getroffen hatte, theilS aber in Folge seiner persönlichen Be¬
ziehungen zu einigen Polizeibeamten der Aera Thaiß zu verhindern
Außerdem unterhielt Führst im „ CasH Friedmann " eine Nafchi-
wafchi- Bank , deren Leiter der gewesene Polizeikommisssar Moritz
Friedmann — auS dem Prozesse gegen „ Goldhändchen " Bluefs-
stein sattsam bekannt — war. Hier gelang es einmal dem Polizei¬
konzipisten Herrn v. K ällay , die Bank zu sprengen . Fährle wurde

in Anklagezustand versetzt, doch konnte er , obwohl gegen ihn auch
der Verdacht des Falschspielers ausgetaucht war, nur wegen Hazard -
spieles verurtheilt w - rden . In Folge der Jnaugurirung eines
strammen Polizeiregimes durch den RegierungSkommissär v . Jekel -
faluffy fand eS Fährle gerathcn , der gastfreundlichen ungarischen
Hauptstadt den Rücken zu kehren. Er ging ins Ausland und
blieb seither verschollen ; erst jetzt , anläßlich des obenerwähnten
Prozesses ist sein Name wieder in die Öffentlichkeit gedrungen .

—* New York , 30 - Okt. Die Weltausstellung in Chicago
ist in dieser Nacht offiziell geschloffen worden .

V erloosungen .
Ohne Gewähr .

Berlin , 2 . Nov. Bet der heut« fortgesetzten Ziehung der 4. Klasse
189. KSntgl . Preuß . Klassenlotterle fielen : In der BormtttagSztehung: 1 Gewinn
» 150009 Mk . auf Nr . 20?756 . 1 Gewinn » 30000 M . auf Nr . 124528.
1 Gewinn L 15009 Mk. auf Sir. 6L801. 3 Gewinne L 10000 Mk . auf
Nr . 131699 135884 188584. 5 Gewinne L 5000 Mk . auf Nr . 12041 42034
69072 122590 163172. In der NachmtttagSziehung: 1 Gewinn » 50 . 00Mk .
auf Nr . 47201. 1 Gewinn s 15000 Mk . auf Nr . 110052. 1 Gewinn
s IlO '. O Mk . auf Nr . 19470. 5 Gewinne L 5000 Mk . auf Nr . 1650 35290
132843 183567 194974.

Oldenburg , 1 . Nov. Gewlnuziehung der Oldenburger 40 Thaler-
Loose: 30000 Mk . auf Nr . 78872 , 1500 Mk . auf Nr . 49721, >e 600 Mk. auf
Nr . 10737 19925 22599, je 360 Mk . auf Nr . 8069 24360 31625 34465
107140, je 180 M . auf Nr . 11376 17308 56368 56383 59 34 68900 69685
83291 90374 117744. _ _

Standesamtliche Nachrichte » »er Gemetn»e Baut
vom 9 . bis 31 . Oktober 1893 .

Geboren : Ein Sohn dem Kesselschmied C . L . M . Lange , Tischler G.
ll . Bornemann , Schmied G . A . Milchten, Schlosser F . A . Wolkwttz , Schlosser
5 . T . JoolfS, BSttchermeister U . L . I . T . EhlerS , Kupserschmled I . E . H.
4anßen, Sester L. W . Fischer , OberzimmermarmSmaaten T . R . G . Sters « ,
Werftarbeiter G . P . Reubow ; eine Tochter dem Maschinenbauer G . U . D.
Meier . Mechaniker H . » . P . Görnemann, Werftarbeiter E . H . Bunack,
Werftarbeiter I . WesoloSwkt , Arbeiter L. « . « lberS, Kesselschmied M . L .
! . Kohl, Werftarbeiter I . Malinowski, Werftarbeiter H. F . Post. Außerdem
irlanqten zwei uneheliche Geburten fKnaben) zur Anmeldung.

Aufgeboten : Gehülfe beim SeemarmSamts F . T . E . Tarifen zu
öremerhaven und I . D . Heydenreich zu Bant , Arbeiter I . F . Götz und I .
W M Willms , Beide zu Neubremen, Werftarbeiter L . Barenthin und A. T.
kecker , qeb . Menlets , Beide zu Nenbremen. Hülfsbahuwärter I . G . Fischer zu
Wilhelmshaven und T . L . W . Grave zu Neubremen, Werftarbeiter I H.
Wulf und A T . Lassens , geb . Jautzen , Beide zu Kopperhörn , Dreher A . Lucke
u Bant und A . M . G . Kölschen zu Barel, Kupfe -schmled L . A . E . Haufe
md M . L. I - Wmdilborg , Beide zu Neubremen, Tischler F . M . Nowack und
N E M . Friedrich , geb. Schröder, Beide zu Belfvrt, Werftarbeiter W. F . M .
Sehnst zu Bant und G. I . Rippen« zu Wilhelmshaven, Gemüsehändler I .
I. Mriseler z» Neubremen und E. E. Janßm zn Großen-Spiekr , Bäckermeister
D Knappe zu Neubremen und D . W . M Jongebloed zu Wilhelmshaven.

Eheschließungen : Maler F . G. Esen und M . W . FrerichS , Beide
in Baut . Heizer F . W . Haas« zu Belfvrt und F . A . Bäcker zu Wilhelms-
,aven Werftarbeiter F . Wegener zu Wilhelmshaven und I . E . « . Heiken zu
Selfort , Werftarbeiter W . L '

. A . Brandenburg und H . L . I . M . Rück, geb .
Nahmst Beide zu Belfvrt, OberseuermeisterSmaatF . E. Müller zu Wtlbelms-
iLveo und A . H. W. PeterS zu Belfvrt, Schmied G . N-umann zu Belfvrt
rnd K W. H . Bötzing , geb . Schütte zu Wilhelmshaven, HMsdahnwärter
4 G Fischer zu Wilhelmshaven und T . L . M . Grave zu Neubremen,
Schlosser I . L . L . Wendelborg und H. F . M . L. Zietz, Beide zu Belsort, Werft¬
arbeiter L. Barenthin und A . L. Becker, geb. MtenietS, Beide zu Nenbremen.

Gestorben : Sohn des Kesselschmiedts I . B . LührS . 6 T . alt . Sohn
seS Malers I . Brand . 6 I . alt , Tochter des Schmieds P . Moultn , 1 M . alt,
Tochter des Werftarbeiters L. Schönrock , 5 M . alt , Sohn des Schmieds W-
Brauer 1 I . alt, Tochter des Schlossers F . G . O . Sievert , 1 I . alt ,
Tochter des Werftarbeiters A . Stullen , 2 M . alt, Sohn deS Malers I . Brand ,
1 alt . Ebesrau des Milchhändlers I . F . W . Stuhrahn , 62 I . alt , Tochter
veS Werst-BelriebS -Sekretdrs H. L . Skibda, 12 I . alt. Ehefrau deS Werft¬
arbeiters H . A . Stadelmann , 37 I . alt, Tochter deS EisendreherS « . I F .
L . W . Krämer, 1 I . alt , Tochter des Bäckermeisters L . F . Bndden, 1 I . all ,
Tochter deS Handlungsgehüisen H . G . Meier, 1 I . alt, Sohn des Arbeiters

<4 Janßen , 1 I . alt , Ehefrau deS MalerS I . F . Schmidt, 51 I . alt ,
Sömr deS SchlossersP . T . JoolfS , 11 T . alt , Tochter des BahnarbetterS H .
6 . Onckm , 1 I . alt, Tochter des Tischlers H. « . L . Rvdeu, 2 I . alt , Sohn

Meteorologische Beodachtuuge«
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven.

Beob - ^ 8 "
Z Wind .

0 - - M .
Bewölkung
(0 — heiter ,

achtnngs- A ZA 12 — Orkan) 10 — ganz bedeckt) .
Zs 8 8

Datu«!. Zeit. R » Z
der letzten

24 Stunde» Rtch.
tung . ß § Form .

MW "Osts . "VsLs. oOvIs. G
NoU. ! . n k Mtas. 7S8.6 6.1 I _ SSW 5 10 rw
Rov . 1 . s u IMS. 753 4 LS

I 4.1
SSW 7 10 VH

Nov . 2 . 8 d Mrgs 150 3 5.0 6.5 WSW 6 6 orz-oi

Bekanntmachung.
Die Urwähler der 1 . und 2 . Ab¬

theilung deS VIII. UrwahlbezirkS der
Stadt Wilhelmshaven werden hiermit
zur Ersatzwahl je eines Wahlmannes auf
Sonnaverrd , 4. Novbr.,

Nachmittags 1 Uhr,
nach dem Wahllokale (PeterS, Altestr .)
einberufen .

Wilhelmshaven, 2 . Novbr. 1893 .
Der Wahlvorsteher .

C. I . Behrends .

Bekanntmachung.
Die Gemeindekaffe-Rechnung pro Mai

1892/93 mit der Vorprüfungs-Beschei¬
nigung deS Unterzeichneten liegt vom
3 . bis einschl. den 16 . November d . I .
im Sachtjen'

schen Wirthshause zur Ein¬
sicht öffentlich aus.

Etwaige Bemerkungen sind innerhalb
dieser Frist bei dem Unterzeichneten
elnzubrkngen.

Heppens, den 1 . November 1893 .
Der Gemeindevorsteher .

Athen .

Bekanntmachung.
Die Liste der zu der GemeinderathS -

wähl in der Gemeinde HeppenS stimm¬
berechtigten Personen liegt vom 3 . bis
einschließlich den 16. November d . I
im Sachtjen'

schen Wirthshause Hierselbst
zur Einsicht der Betheiligten öffent¬
lich auS.

Etwaige Erinnerungen gegen die
Richtigkeit der Liste find binnen des
angegebenen Zeitraums schriftlich oder
zu Protokoll bei dem Unterzeichneten
Gemeidevorstaude , hei Strafe des
Ausschlusses , einzubringen .

HeppenS , den 1 . Novbr. 1893 .
Der Gemeindevorstand.

Athen .

Verkauf .
Am

Montag, den 6. d. Ms .,
Nachmittags L V2 Uhr,

werde ich im Zwingmann'
schen Saale

zu Bant folgende zum Vermögen des
abwesenden Schuhmachermeisters Wil¬
helm Apel von Bant gehörige Gegen¬
stände und zwar :

3 große Ladenfchränke mit ver¬
schiebbaren Glasthüren, 1 Laden¬
tresen , verschiedene Regale und
Borten mit Lagerkosten, 1 Tritt¬
leiter , 1 leichte Ladenleiter , 1 Hänge¬
lampe , mehrere Schuster - und
Wandlampen , 1 Kleiderschrank, 1
Weckuhr, 1 Bettstelle und 1 Bett ,
2 Küchentische, verschiedene Koch¬
töpfe , mehrere rhein . Töpfe und
irdeneS Küchengeschirr, Messer und
Gabel, Kohlenkasten u , s . w . , 2 kleine
Panorama ;

ferner : S8 Pfd . starkes Sohl¬
leder , iS Vs Pfd. Lederab-
falf, 1 Parthie Lederriemen und
Schnürbändcr , sowie eine kleine
Parthie Risterleder , alsdann ein
kompletes Schuhmacherhandwerks¬
zeug , 1 Schusternähmaschlne , über
300 Stck . Leisten , mehrere Stiefel -

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß in die Gemeinde Heppens ein¬
ziehende Personen sich biuueu einer
Woche bei dem Unterzeichneten Ge-
meindevorstande bei Vermeidung einer
Brüche anzumelden und ein AbzugS-
attest vsrzulegen haben.

HeppenS , den 1 . November 1893 .
Der Gememdevorstand.

Athen .

blöcke , 1 Knopfmaschine mit Zu¬
behör und vlele hier nicht genannte
Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung verkaufen lassen.

Fedderwarden , 1 . Novbr. 1893 .
Der Abwesenheits-Curator

Schwitters, Rechnstllr .

Zu vermiethen
ein gut möblirteS Zimmer .

Oldenburgerstr . Nr . 19 , 1 Tr . , l.

Eine 4 räum. Wohnung
mit Wasserleitung ist sofort oder später
zu vermiethen.

Marktstraße 26 ».
Daselbst ist ein fast neuer Kochherd

und ein 2räd . HandWUgeU zu verk.

Auf ein an bester Geschäftslage in
Wilhelmshaven belegenes Immobil im
Werthe von mindesten? 16,000 Mk.
werden aus gleich oder später auf erste
Hypothek

8000 Matt
zu 5 °/g Zinsen p . » . auznleihen
gesucht durch

H. Gev- es,
Auktionator .

Neuende, 1 . November 1893 .

Zu vermiethen
zum 1 . Nov . eine 4räum. Etage «
wohuung nebst allem Zubehör.

Verl. Roonstr. Nr . 5 .

Zu vermiethen
eine WohUUUg zum 1 . Dezember .

A . Schlenker, Bismarckstr . 28 ,
am Park.

Elegante Wohnung,
4 Zimmer , Küche und Zubehör , Kaiser¬
straße 5 , parterre, ist auf gleich oder
später z« vermietheu. Näheres bei

X .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später ein möblirteS
Wohu- nebst Schlafzimmer .

Mühlenstr. Nr . 2 , Ecke Marktstr .

1 s-er 2 n>M Leute
können noch Logis erhalten .

Altestraße 2 »Sofort zu vermiethen :

Wsts «Wirtes Zimmer
Roonstr. 93 . Zwei junge Leute

können Logis erhalten .
Marktstrsße 32 .Ein möbl. Zimmer

mit oder ohne Schlafzimmer gesucht
Offerten unter U . L . in der Exped
d . Bl . erbeten .

Gutes Logis
Marklstr . 27 . 1 Tr . r.

Zu vermietheu
die erste Gtage meines Hauses ,
Wllhelmstr . 3, best . auS 6 Zimmern .
Küche und Zubehör , zum 1 . Mai 1894

Scheeler, Marine-Zahlmeister.
Al
für einen jungen Mann .

Börsenstraße 25 , 2 Tr. l.

Ein französisches , neubezogenesKLlEarÄ
mit Zubehör ist billig zu verkaufen .
Näheres bei

k. vier . Roonstr . 15.

für 1 oder 2 junge Leute .
Börsenstraße Nr . 36 , rechtS .

für 2 junge Leute .
Tonndeich , Schulstr. 29 , a . Park.

UliMimäcklkM
wird gesucht .

Roonstraße 93 , Part .

Gesucht
ein MädtKeU für den Nachmittag .

Mant uffelstr . 5 , unten .

Gesucht
zum 1 . Dezember ein tüchtiges
Mädchen .

Fra« Ott »

Empfehle meinen angeköhrten

Stier
zum Decken . Deck¬
geld 2 Mark .

t -ükksn ,
Reuender Altengroden .

Empfehle auch meinen Schufdokk»
Deckgeld 50 Pf . D . O .



Gl » r «Iin « n Größte Auswahl
findet man bei

MI ! 8 : ftsnelsm .

V1 « 8 « LR»8tIiLLLv .
Aerztl . Rathgeber bei allen Krankyeiten,
die in Folge Ausschweifung und
Austeckuugentliehen von Dl . L , E r n st .
Mit mehreren anatom . Abbild. Preis,
Mk , 2, — Zu beziehen von « 81t -
INNIIN L llvrrlvt« Xnvlit. in
_ Barel « ./Jade.

Müllkessel ,
sowie

Müllgruben
werden regelmäßig gereinigt ,

Kurzestraße 9 ,

Ivhoffetẑ
LZ civcr gnci ^ fee

zu 75 , 85 , 90 , 95 und 100 Ps,
- Pr . Vr -Pfd,-P ° ck,

empfiehlt als beste und im Ge¬
brauch billigste Marke

IiRLÄHV . ^ » » 88 « « .
Vor den vielen Nachahmungen wird

aewarnt.

Empfing wieder einen Waggon
Icrdevbevgev

Martoffcln ,
feine blaukeimige , Waare . Ewpschie
dieselben 2 Mk , pr . Ctr . frei ins Haus

6 . « iillsv,
Obst- u. Gemüsehändler,

Gökerstr. 1« .

Habe 3000 Pfand schöne Sorten

PfluckLPfel ,
L Cent er 2 U! d 3 Mk , za verk i , s a

Lut . Vorveüu8 ,
Dukerweg ve - Crwa

lj .
Größtes Lager , billige Preise .

-z,
"

Roonstraße 168 .

tim mein bedeutendes Laaer in

eizeimhl ,
prima Qualität ,

zu räumen , verkaufe von heute ab bei
Abnahme von 5 —10 Pfund das Pfd ,
zu 12 Pfg, , bei halben und ganzen
Säcken billiger.

W W- llerniaini
Banterstraste 1.

R M« m VmKllM
> versend . Anweisung nach 17jähr.

approb . Methode zur sofortigen
« M radikalen Beseit . mit , auch ohne

Vorwissen z . vollziehen, »» - keine
E8 Berufsstörung , unt. Garant . -H»

Briefen sind 50 Pf . in Briefm . belu¬
stigen . Man adressire: s>fs,MrM VlUs
vbrlstiim bei 8Sl!llingW , Baden .

I - » I > lL8 » K « lIIK .
An Gicht und Kreuzlähmung schwer

erkrankt, war ich fast unfähigzu gehen
und konnten mir selbst berühmte Aerzte
nicht helfen .

Herr vr . msä . Volbeding , an
den ich mich in größter Noth wandte ,
kurirte mich In 2 Monaten vollständig
und fühle ich mich verpflichtet , dem
Herrn Dr . V . , Homöopath in Düssel¬
dorf, hiermit öffentlich den ihm ge¬
bührenden Dank abzustatten .

Düffeldorf-Derendorf , Parkstr. 10 ,
Für Frau Dtehl :

« vlurlol » Vlvlrl .

Ein Geschäftsmann
sucht eine Stelle in einem Geschäfte
zu allen vorkommenden Arbeiten . Der¬
selbe ist kräftig und mit schöner Hand¬
schrift versehen , weiß aüch gut mit
Pferde umzugehen.

Näheres in der Exped. d . Blattes ,
Zwei gebrauchte

Sinzek -NSHmschiilkil
(eine noch wie ueus und eine gebrauchte
Kand -WäHmaschinesind billig zu verk ,

6 . « «blas . Mechaniker,
Btsmarckitr , 22«.

ein wachsamer junger
Rassehund. Angebote
unter HV. 1 an die

r t ds , Blattes erbeten.

Gesucht
ei» Kellnerlehrliug .

llewpel'8 llstel .

Die Analyse des vereideten Cheintters
lautet : Der Cognac ist ähnlich zuy,m -
mengesetzt wie die meisten französischen
Cognacs and ist derselbe vom chemischen
Standpunkte auS als rein zu betrachten .

In Wilhelmshaven Käuflich bei Herren
« . « vKvinai »» ,
« ux « Lilllllvlr «.

Empfehle mein großes Lager in

Kachel- u. eis. Oefen.
sowie

Kochmafchinen
in verschiedenen Systemen ,

Roste«, Rohren re.
Kachelöfen von weißen Kacheln

mit eisernem Regulir -Unterofen von
60 Mark an .

Reparaturen und Reinigen der Oesen
und Kochmaschinen unter Garantie
prompter und reeller Bedienung .

Achtungsvoll

II . Kulan. Lfeilsttzkl,
Wilhelmshaven,

Gökerstraste Nr . 14.

ReichhaltigstePreislage »

llinistrasreAdolph chumacher
güliiik L Ko ., Ilibtei' Iisiiimki',

MkleiMlü .
Empfehle

Kcstnmd Kör-t«a>aaM
: l - >. kl ab Fabrik zu wedrigst gestelllii,
Preisen , Muster vorhanden

Hochachtend

Marktstr , 29 ,

8 . >i . öülirmsnn.
Nene Eingänge in

M.SkMn-WIittsteil,
extra große, Stück M . 2 ,

gestr. Herren- u. Knaben-
llnterhosen n. Jacken ,

Jslönder Jacke»,
Hamburger Leder-Hosen,

Socken u. Strümpfe ,
Zanella -Vorhemde ,

Herren -Winter- Hand¬
schuhe ,

Herren- und Knaven -
Wintermützen,

gr. Herren-Halstücher
Stück 25 Pfg.

Größte Auswahl in allen Artikeln
zu denkbar niedrigsten Preisen .

Veilchen - ^
Rosen . Fpjfo

garantirt rein u , sehr aromatisch, emps .
in Pvcketen L 3 St , -- - 40 Pf ,

Ludwig Janfie «.

MiWe

Wohamlzslitläil-nmz.
Roonstr ., Rothes Schlotz 86 :

MUHckII . LlII >lWkW .
Beginn deS Unterrichts den 9 . er.

LllvSSs 66086 .

.f. L 0 >I>ei>,
besorgt den An- und Verkauf von
Staatspapieren , Pfandbriefen , Actien rc,
zu den coulantesten Bedingungen . Wechsel
und Auszahlungen auf fümmtliche Plätze
Nord- und Süd -Amerikas, auf Holland
re. zum billigsten jeweiligen Tagescourse ,
Vermittlung von Hypotheken. Einlösung
von Coupons , Dividendenscheinen rc ,
Controle von Effecten rc . kostenfrei .

Man6r -Iul 'nv6l'kin,,lÄlin ",VM8lmsIisven .

werden am
8olM3l)6iiä, ätzü 4 . Mvtzmdtzr, ^i)6üä8 8 mir,

i« Burg Hohenzsllern

turiikrislhk u . humoristische Auffiihruuzrll
mit nachfolgendem

stattfinden .
Einführungen durch Mitglieder nach vorheriger Anmeldung beim

Turnrath sind gestattet und werden von demselben auch die erforder¬
lichen Eintrittskarten verabfolgt .

Bereinsabzeichen sind anzulegen.
Dev Turnrath .

Zurückgesetzt.
s « Stück

einzelne

sollen billig ausverkaust werden.
Dieselben sind von fertigen Betten

übrig geblieben .

MlllsäFmlksen .

Gin Lederstiefel hüll nie völlig wasserdicht, da¬
gegen ist der

Gmmni-Ueberschuh,
der Nüsse nnd Külte avsolnt avhült, nicht allein das
gesundeste, sondern, weil mau in ihm recht alte
Stiefel , selbst Lastingsachen avtragen kann, auch das
billigste Stück Frchzeng für Herbst und Winter. I «
größter und billigster Answahl nur bei

I . Gf« Iirel 8 ,
woselbst auch Gummischuhe reparirt werde«.

Halte mich zur Anfertigung von

Gesucht
auf sofort ein StUNdeNMÜdche ».

I- amlLvn ,
Kaiserstraße 64 , 2 Treppen .

ösupi-oMsn , Aielmungen u. Koslon-
/in8ek>ägsn,

M riir WU « m WMM N WM »
bestens empfohlen.

Hochachtend

H. Aothert, Jimmrmisttt,
verl. Gökerstrafie.

Ferner bringe meine Werkstatt für sämmüiche Bautischler »
Arbeiten in empfehlende Erinnerung. D . O .



Wegen Umbau

tlisMguI lieg Wntel >LgM8 .

NsMLrekstrLSSö 6. 8 VI 7HR » DsmLrokstrLsss 6.

, » , » r» K^laiäarstoKs » Uanm M 0 lN0 N
» > Ä »I > z«sr K r ^ t 116 » III » 1116111611 »

k > M« UR ^ UM I » K » R üo ?IMn <» In knII «Ioff <»n ^ ^M6MM MuIitzitM in kalktMM
ru vidZlsunliok billlgsn k'eei'ZSN.

empfiehlt

«I . I ^ 6lv8 .

KMtllcke

^ sti k'
LSsn a . llL ^ LF

fütut 6 38
Ulsnirfselul '-, Allljs -

«M8ll -
.. rmä

LllNfS8W >?8gS80 t!Sst
V02

^ LooQstr .
Größt« Auswahl in:

hell und dunkel .

Kaiürik KNer
mit Woll- und Seidensutter .

0 » p « 8
in Wollstoff und Seivcn - MastafsH.

Seidene

in vorzüglichen Qualitäten.
Rur hochmodern « fetue

Sachen ! Prefie billigst !

B . S. Wrmm.

( »Mrl . Ketterwasser/,
absolut rein , empfiehlt

KinOöp - Isqusk ,
Kinllsp - Klläntel

von Mk . 1.0V an .

». L W
'

Mein reichhaltiges Lager
in angefangenen und musterfertigen

als :
Teppiche , Stuhlstreifen . Fuß -, Gefiel - «ud Rückenkifien,
Eckborten , Schuhe , Hosenträger , Turnergürtel , a - ,gefangene.
ausgezeichnete und musterfcrtige Plüsch -, Fliz -, FrieS - «Ud Weiß -

Stickereieu.

Sömiiltl. WMrikstllffe ll . Niitmiilien
krsllsell. ?ovpon8 , yllssle .

I 'sms Hor^- 11 . Löäsr ^ LLrsn.

halte bestens empfohlen.
HVolLvisv « IrriiiiiAHv « 1Ivr »v

Strick- und Nockgarne
in anerkannt guten Qualitäten.

Amtliche Uh -Mchlikit und Material
für Handarbeitsschulen in großer Auswahl zu den billigsten Preise «.

IIMlMl!
Dounerstag , den S. Rovemberr

21 . Kii8l8p!el l>88 Oei'l. ki>8smb>s
(Dir. : Scherbarth Sk Weinholz .)

Gastspiel « altzer .

kMUMs internutiailsl .
5. Ksi86 änreü

Tirol .
kutpes 30 ?f. XInüp 20 ?f.

Hönningev

-

»

To » I» » ILv
Am Freitag , de« 3. November 1893 :

meines mm Saales.
Nnlsng 8 Ukr .

Gntvee Lv Pfg , wofür Getränke.
Es ladet freundlichst ein

LasoLLs ,
Lothringen.

lloe Vtziletisnfresssl'.
Lustspiel In 4 Akten von G . v . Mojcr.

Freitag , de« S. Rovbr . L8VS :
22 . KS8t8pISl .

AM" Im Abonnement .
Ks8t8piel 0S8 Oel 'i'n
Le ^ berUvd vom OMests «

'
in OlOeudupg.

mm» Gastspiel : Baitzer . MM»
lVovität ! Hovitat !

lli» linlke llse ixeellmr.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Ernst
v . Wolzogen und William Schumann .

Hierauf:

Zöching Päsel .
L>rgwank in 1 Aufzug von Arnold

Mansfeld .

I ^ ätzrltzim .
ILsedltzrltzira,
Ualvrltzim

in Ctnr . noch Muster empfehle und
nehme Bestellungen entgegen.

Hochachlungsvoll

Ma itstr . 28 .

illttlvll

Sonnabend, den 4 . d . M .

Vereinsucka^
» erbnnng

Statutenänderung.
ver VorMsuü .

Wmker- Nrreill Milhklulshllvkil.
Freitag, den 3 . II . 93 : MoNNts -

versammlnng im Parkhaus.
Vvr Vorutnnck .

Todes -Anzeige.
Gestern Abend 8 Uhr starb

unser lieber Sohn
Hermann Johannes
im Alter vou 1 Jahr 7 Monaten,
was wir hiermit allen Freunden
usd Bekannten zur,Anzeige bringen .

HeppenS, 2 . Novbr . 1893 .
v . 8 ^liirzx «i»8

und Frau .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend, Nachmittags 3 Uhr, vom
Sterbehause aus statt .

Jodes -Anzeige.
Donnerstag Morgen 6^ Uhr

starb nach langem schweren Leiden
unsere liebe Tochter

Knna
im Alter von 7 Jahren und
1 Monat , was wir tiefbetrübt
zur Anzeige bringen .

Die Beerdigung .,findet Montag,
den 6 . November, Nachmittags
2 Uhr , vom Sterbehaufe, Alten-,
detchSweg Nr . Iß , auS statt .

E . Bold nebst Frau
und Kindern .

Heöurls - Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines

gesunden TöchterchenS wurden hoch,
erfreut

Steuermann 8ekii »1tl»
und Frau .

r
Nochens !

Am Sonntag , 29 . v . Mts. ,
verschied in Folge des Untergangs
deS Schleppdampfers . Frieda "
der Schleusenarbeiter

im vollendeten 31 . Lebensjahre .
Wtr verlieren an ihm einen

lieben Mitarbeiter , durch dessen
Verlust wir schwer getroffen find .
Sein Andenken wollen wir- hoch
in Ehren halten .

Wilhelmshaven , 2 . Nov . 1893.
ll»8 LüIeWelipirmM

Wachrnf!
Am 31 . d . M. verstarb nach

längerem Leiden der Vorarbeiter

ein strebsames Mitglied deS Ver¬
eins .Kompas " . Tiefbetruurrt
von den Mitgliedern deS Vereins
wild ihm von denselben stets ein
treue- Andenken bewahrt bleiben. ,

Wilhelmshaven , d . 2. Nov . 188Z.
ver VorÄsuiI.

Die Beerdigung wird am Sonn -
abend, den 4 . Novbr . , Nachmittag?
3 Uhr , vom Sterbchause , Ulmen¬
straße Nr . 4 , auS stattfinden.

Nochens !
Am Sonntag , 29 . Oktbr . , ver¬

starb in Folge Untergangs des
Schleppdampfers „Frieda " «nser
Vereinskollege

im vollendeten 31 . Lebensjahre .
Wir verlieren in ihm ein treues

langjähriges Vereinsmitglied und
guten Freund .

Sein Andenken werden wir stets
in Ehren halten .

Wilhelmshaven , 2 . Nov. 1893.
HeiÄ» „lopluns".

Die Beerdigung findet am Frei¬
tag , Nachmittag 3 >/, Uhr , vom
Traucrhause (Bant, Nordstr . 16)
aus statt .

Donksagrnig.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme anläßlich der Beerdigung
meiner lieben Frau sagen allen Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten für
die Theilnahme an diesem schmerzlichen
Verlust , sowie den Nachbarn , welche ihr
während ihrer Krankheit treu zur Seite
standen, insbesondere Herrn Pastor
JahnS für die trostreichen Worte am
Grabe unsern tiefgefühltesten Dank.

«/ « Ls ?
nebst Angehörige, !.
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